
Gesellschafts-Angelegenheiten.

l .

Protokoll
der ordentlichen Jahresversammlung am 2 0 . Oktober 1 8 8 7 .

Der Vorstand, Landschaftsrath F ranz Schweinbach, eröffnet um 8 y* Uhr 
Abends die Versammlung.

Der Jahresbericht und die Jahresrechnnng des Ausschusses werden ver­
lesen und von der Versammlung genehmigt. Z u  letzterer drückt D ir. 
L. Schmued den Wunsch aus, der Ausschuß möge das Rechtsverhält­
niß des Enk-Gedenktafel-Fondes rücksichtlich des Eigenthümers prüfen 
und feststellen. D r . v. R uthner erinnert hierauf, daß diese Frage nach 
der Erörterung im Ausschüsse aus den bei den Gesellschaftsschriften 
befindlichen Briefen des Vereines „Mittelschule" sich werde lösen lassen.

Der Vorsitzende spricht hieraus dem gestimmten Ausschüsse, namentlich dessen 
Funktionären, dem Redakteur und Redaktionskomitee, den Rechnungs­
revisoren und jenen M itgliedern, welche durch V orträge zur Belebung 
der Gesellschaftsabende beigetragen haben, den Dank aus, welcher von 
Direktor Schmued Nam ens der Versammlung dem Vorstande erwidert 
wird, und schreitet hierauf zu den Wahlen, nachdem er bemerkt, daß 
Hofrath R . v. S teinhäuser erklärt habe, eine etwa auf ihn treffende 
Wahl zum Vorstande für dieses J a h r  aus Gesundheitsrücksichten ab­
lehnen zu müssen und daß die Herren D r. v. Ruthner, D r. P rin -  
zinger d. I .  und D r. P e tter infolge der Ausloosung (§. 8 Abs. 10 
der Satzungen) und die Herren R . B aron Jm hof und Jos. Späth  
mit Hinsicht auf ihre Ablehnung einer Wiederwahl in den Ausschuß 
von dieser auszunehmen seien.

Bei der sohin schriftlich vollzogenen W ahl wird Hr. Landschaftsrath F r a n z  
S c h w e i n b a c h  mit 12 Stim m en zum Vorstande wiedergewählt; zu 
Ausschußmitgliedern werden gewählt die H erren: Professor V i t u s  
B e r g e r ,  Professor E b e r h a r d  F u g g e r ,  Professor D r. theol. 
M a t h i a s  K a s e r e r ,  Kaufmann F r a n z  K r i e g e r ,  Regierungs­
archivar F r i e d r .  P i r c k m a y e r ,  Regierungsrath L u d w .  S a u t e r ,  
Gymnasial-Direktor L u d w i g  S c h m u e d ,  Hoftath A d o l f  R.  v.
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S t e i n h ä u s e r ,  Apotheker J o s .  R . v. A n g e r m a y e r ,  Landesthier­
arzt F r a n z  S u c h a n k a ,  Kaufmann G u s ta v  Z e l l e r  und Cafetier 
H e i n r i c h  E n d r e s ;  zu Rechnungsrevisoren endlich die Herren 
Finanzdirektor V i k t o r  Wi e s t  und Agent H a n n s  H o r n e r  und 
zum Ersatzinann Herr Regierungsrath i. P . F r a n z G r i n z e n  b e r g e  r.

Die anwesenden Gewählten erklären die W ahl anzunehmen.
Herr Horner äußert gegen die Zweckmäßigkeit des Abs. 10, §. 8, der 

Satzungen seine Bedenken, welche von mehreren Mitgliedern unter­
stützt, in dem Antrage des H. Reg.-Rathes S an ier ihren Ausdruck 
finden: „Die Gesellschaft anerkennt den gegenwärtigen §. 8, Abs. 10, 
der Vereinssatzungen als den Interessen des Vereines nicht entsprechend 
und beauftragt den Ausschuß, darüber zu berathen und bei der nächsten 
Jahresversammlung Anträge zu stellen, in welcher Weise diese Be­
stimmung zu ändern, allenfalls der Grundsatz der Ausloosung auf­
zulassen sei."

Diesem Antrage tr it t  die Mehrheit der Anwesenden bei.
Der Vorsitzende trägt hierauf den Antrag des Ausschusses vor, den Hrn. 

tön. Studienrektor F r . Ohl enschl ager  in München, den hochan­
gesehenen Forscher auf dem Gebiete der Urgeschichte Baierns, welcher 
sich durch seine Theilnahme an den Bestrebungen der Gesellschaft und 
wiederholte freundliche Widmungen seiner literarischen Arbeiten um 
dieselbe besonders verdient gemacht, zum korrespondirenden Mitgliede 
des Vereines zu ernennen. Wird einhellig beschlossen.

M it einer Besprechung über den in der nächsten Zeit auf Einladung des 
Herrn v. Chlingensperg auszuführenden Gesellschaftsausflug zur Be­
sichtigung der Grabungen am Stadtberge bei Reichenhall schließt um 
10 Uhr Abends die Versammlung.

Aranz Schweinbach,
Vorsitzender.

Dr. Aug. Grinzinger d. I.,
Schriftführer.
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Bericht
über die Thätigkeit und den Stand der Gesellschaft für Salzburger

Landeskunde
im XXVII. /75J5ereinfijähre 1886—1887.

(Vom Schriftführer Dr. August Grinzinger d. I.)

Ho c h g e e h r t e  V e r s a m m l u n g !

Unsere Gesellschaft kann auf das abgelaufene 27. Vereinsjahr als 
ein zwar an Ereignissen nicht reiches, aber ein gewiß nicht unthätiges 
zurückblicken. Ih ren  Zielen treu und unbeirrt von den Tagesströmungen 
bot sie auch in diesem Ja h re  ihren Anhängern den Boden für ideale und 
vaterländische Bestrebungen.

Ih re  Thätigkeit nach außen entfaltete sie in gewohnter Weise haupt­
sächlich durch ihre „Mittheilungen" und durch öffentliche Vorträge in den 
Wintermonaten.

D as im M ai d. I .  bereits zur Ausgabe gelangte erste Heft des 
Jahrbuches enthält:

Nachrichten über Theophrastns Paracelsus von D r. K. Aberle, 1. Th., 
mit 3 Tafeln,

Die phanerogame F lora des Thales Gastein von Frd. Preuer,
Den zweiten Theil der Beiträge zur Geschichte des salzburg. Jag d ­

wesens von R . Freih. v. Jm hof,
Uebersicht der W itterung und M iszellen;
D as nächste, voraussichtlich schon zu Anfang des Novembers zur 

Ausgabe kommende zweite Heft wird enthalten:
Quellen zur Geschichte des Salzburger Bauernkrieges von D r. 

Frd. Leist,
Fortsetzung und Schluß der Arbeit des Frecherm v. Jmhof,
D as Salzwerk im Tuval, von D r. A. Prinzinger d. Ae.
Miszellen und die Gesellschaftsnachrichten.
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D er zweite Theil der Nachrichten über Theophrastus Paracelsus 
mußte dagegen dem nächsten Hefte des Jahrbuches für 1888 vorbehalten 
werden, für dessen übrigen In h a lt jetzt schon durch eine Reihe von Z u­
sendungen gesorgt ist, und für welches auch die Veröffentlichung des amt­
lichen Verzeichnisses über den S tand  der Matriken im Lande Salzburg, 
als eines für den Geschichtsforscher wichtigen Behelfes, und endlich die 
Fortsetzung des Literaturberichtes für die Jah re  1886 und 1887 in A us­
sicht genommen sind.

D er bisher gepflogene Schriftentausch wurde auch heuer mit jenen 
Vereinen, Anstalten und Personen fortgesetzt, deren Verzeichniß im An­
hange (5) folgt, und die bisherige Anzahl derselben noch um 5 vermehrt, 
indem dießbezügliche Anträge des Aachener Geschichtsvereines, der „Ge­
sellschaft für nützliche Forschungen" in Trier, des „Museumsvereines für 
vorgeschichtliche Alterthümer B aierns" in München, des Geschichtsvereines 
der 5 Orte" in Luzern und des D r. Dagincourt, Direktors des geolo­
gischen Bureaus in P aris , angenommen worden sind.

Dagegen wurden drei weitere Schriftentauschanträge ausländischer 
Gesellschaften, theils wegen des fernliegenden Zweckes, theils wegen Un­
bekanntschaft mit der Sprache der betreffenden Gegengaben abgelehnt. M it 
dem Museum in Linz fand ein Austausch der Quellenverzeichnisse zur 
Landeskunde beider Kronländer statt.

E s war eine dankenswerthe und mühevolle Aufgabe, welcher sich auch 
in diesem Jah re  H err Hofrath R . v. S t e i n h ä u s e r  unterzog, die reiche 
Fülle der im Tauschverkehr einlangenden Schriften in Abendversammlungen 
zeitweise in kurzer Ueberschau und mit besonderer Rücksicht auf die Ver­
einsbestrebungen vorzuführen.

Diese Berichte wurden auszugsweise durch die Salzburger Zeitung 
veröffentlicht.

Auch außer dem Tauschverkehre kamen der Gesellschaft schätzens- 
werthe Widmungen kleinerer Schriften zu, insbesonders auch Früchte literari­
scher Thätigkeit ihrer M itglieder, der Herren P . W i l l i b a l d  H a u ­
t h a l e r ,  F r d .  P i r c k m a y e r ,  J o h - a n n  Ev.  E n g l  und Dr .  O s k a r  
S c h n e i d e r ,  sowie eine Reihe von Arbeiten des Herrn Studienrektors 
F r .  O h l e n  sch l a  g er  auf dem Gebiete der Vorgeschichte. Allen Spendern 
sei hiemit noch an dieser Stelle der Dank des Vereines ausgedrückt!

I n  der jüngsten Zeit wurden wir erfreut durch die Zusendung eines 
mit Kartenbeilagen versehenen M anuflriptes eines Nachkommen der salz­
burgischen Auswanderer in Ostpreußen, worin derselbe eine anziehende 
Schilderung der ihm fremdartigen Eindrücke beim Besuch der Heimat seiner 
Vorfahren und des Zustandes der Nachkommen der Salzburger in Litthauen 
entwirft. Die für das nächste J a h r  beabsichtigte, wenn auch nur aus­
zugsweise Wiedergabe dieser Nachrichten dürfte manchem der geehrten M it­
glieder willkommen sein.
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Außer den gewöhnlichen geselligen Wochen-Zusammenkünften ver­
sammelten die regelmäßig in den Wintermonaten gehaltenen Vorträge stets 
einen größeren Kreis der M itglieder und willkommener Gäste in der 
Kellerei des S tiftes S t .  Peter. Solche Vorträge hielten:
am 25. November 1886 Professor E. Fugger über den sog. Eiskeller am 

Untersberg und glaciale B ildungen bei Slbnet, 
am 30. Dez. D r. W. Sedlitzky über die Tafelmaler des 15. und 16.

Jahrh, und die G roßgm ainer B ilder insbesondere, 
am 13. Jän n er 1887 D r. P rinz inger d. Ae. „über das alte erzstiftische 

Salzwerk int T uval" und D r . A. v. R uthner über die neue M ap- 
pirung des Berchtesgadner Landes,

am 3. M ärz D r. Prinzinger d. I .  „über einige sogen. Heidenwege im 
salzburgischen Gebirge",

am 21. April Direktor L. Schmued „über die Gründung des Bisthnms 
Chiemsee."
Ferner besprachen im engern Kreise der Abendversammlungen Reg.- 

Archivar Pirckmayer „Geschichte, Holzbezug, Wasserrechte und Steuern 
der Mühlen am Gailenbach" (10. Febr.), D r. P rinzinger d. Ae. einen 
Gang von S t .  Veit über Goldeck nach Eschenau mit landesgeschichtlichen 
Ucberblicken (24. Febr.) und berichteten Hofrath v. Steinhäuser und D r. 
A. v. Ruthner über ihre Besuche der Ausgrabungen und vorgeschichtlichen 
Sammlungen des H errn v. Chlingensperg in Reichenhall.

Anfragen an die Gesellschaft aus B erlin  über Nachrichten zur Ge­
schichte des salzburgischen Bauernkrieges und aus Klagenfurt über Gegen­
stände der Münzkunde tottrbeit ausführlich beantwortet.

Der Wiener authropologischeit Gesellschaft tra t unser Verein zur 
Förderung ihrer so wichtigen und itt enger Beziehung zu unseren V ereins­
zwecken stehenden Bestrebungen, unbeschadet des bisherigen Tauschverkehres, 
auch als M itglied bei.

Ein bedeutendes Unternehmen unserer Gesellschaft int verflossenen 
Jahre war die Herstellung und Errichtung der Gedenktafel an den be­
rühmten Naturforscher und S alzburger S taa tsm ann  K arl Ehrenbert Freih. 
von M o ll. Schon bei Schaffung der Gedenktafeln für F . M . Vierthaler 
und I .  Th. Z auner w ar, dem vom H errn Oberstabsärzte D r. H. W all­
mann angeregten Gedanken folgend, die Herstellung' auch dieser dritten 
Tafel beabsichtigt worden; jetzt erlaubte der schon gebildete im letzten 
Rechenschaftsberichte ausgewiesene Fond von 152 fl. zusammen mit dem 
von der vorjährigen Vollversammlung bewilligten Beitrage aus demVer- 
einsvermögen von 100 fl. eine größere und formenreichere Gestaltung dieser 
Gedenktafel, welche nun am nördlichett Flügel des ehemaligen Universitäts­
gebäudes, in der M itte zwischen den anderit beiden Tafeln angebracht, eine 
Zierde dieses Gebäudes und ein bleibendes Denkmal an den Gefeierten 
und an Salzburgs geistige Blüthe um die Wende des vorigen Jahrhunderts 
bildet. Um das Zustandekommen dieses Denkmals hat sich als Schöpfer
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des künstlerischen Entwurfes, welcher durch die freih. Löwenstern'sche 
Marmorwaarenfabrik trefflich ausgeführt wurde, unser Mitglied Hr. Prof. 
V. Berger das größte Verdienst erworben, wofür ihm der wärmste Dank 
der Gesellschaft gebührt. Auch der freundlichen Mitwirkung des Herrn 
Architekten C. Demel, sowie dem bereitwilligen Entgegenkommen der k. k. 
Landesregierung und der Stadtgemeindevorstehnng sei hiemit der schuldige 
Dank gezollt.

E s wird endlich auch beabsichtigt, durch Verbreitung einer kurzen 
gemeinfaßlichen Lebensskizze des Gefeierten die Bedeutung dieses hervor­
ragenden M annes und Gelehrten in die Erinnerung der Gegenwart zu­
rückzurufen.

Von der Thätigkeit des Ausschusses, dessen Geschäfte im Anhange 
(3) übersichtlich dargestellt sind, ist weiter zu berichten, daß derselbe seine 
Geschäfte in 10 ordentlichen und 2 außerordentlichen Sitzungen erledigte. 
E r vertrat die Gesellschaft ferner nach außen, indem er sich der Beglück­
wünschung Seiner kais. und kön. Hoheit des Herrn Erzherzogs Ludwi g  
V i k t o r  anläßlich Seiner 25jährigen Anwesenheit in Salzburg anschloß und 
sich auf Einladung der Stadtgemeinde-Vorstehung an der Gedenkfeier für 
S i g m u n d  H ä f fn  er, den großen Wohlthäter der S tadt, betheiligte.

Ein beabsichtigter Gesellschaftsausflug zur Besichtigung der prä­
historischen Ausgrabungen am Stadtberge von Reichenhall mußte leider 
wegen früherer Einstellung dieser Arbeiten im Frühjahre unterbleiben und 
für diesen Herbst vorbehalten werden. Dagegen wurde am 3. J u li  d. I .  
ein nachmittägiger Gesellschaftsausflng zur Teufelsbrücke über die Taugl 
bei Vigaun unternommen, welcher, obschon nur von einer kleinen Schaar 
Mitglieder ausgeführt, recht viel Anregung bot. Die Wanderung von 
Kuchl und Georgenberg auf der breiten, noch unverkennbaren Fährte der 
alten Römerstraße gegen VigamO), dann eine künstliche vom sogen. Dossen- 
palfen durch den Wald zur Taugl fortlaufende Grabenanlage, welche von 
einem vielbewanderten Mitglied« der Gesellschaft entdeckt worden war und 
aller Wahrscheinlichkeit nach der Befestigung des alten Straßenzuges diente, 
die Teufelsbrücke selbst, die malerisch in einem kühnen Steinbogen die Taugl- 
klamm überbrückt und durch ihren eigenthümlichen Bau, durch Namen und 
Sage und durch ihre Verbindung mit den alten Straßenzügen den römischen 
Ursprung verräth, der Weg durch den alten Tannenwald am Riedl, mit 
seinen schönen Rückblicken auf das Hochgebirge und die reiche Thalland­
schaft im Glanz wechselnder Beleuchtung und mit dem Zauber seiner alten 
Geschichte, die geologischen Räthsel dieser Hügelbildungen, endlich die E r­
innerungen an die frühere Blüthezeit der Salzstadt Hallein in den stein­
ummauerten Gehöften seiner Umgebung boten des Merkwürdigen genug und 
gewährten mannigfaltigen Genuß. *)

*) M ittheilungen Band XXI. S .  3 — 6.
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Im  S tande unserer Gesellschaft hat sich im abgelaufenen Ja h re  eine 
geringe Aenderung ergeben; dem A ustritte  von sechs M itgliedern steht der 
Beitritt von fünf neuen M itgliedern gegenüber, vier, nämlich drei ordent­
liche und ein Ehrenmitglied wurden uns während des Jah res  durch den 
Tod entrissen. M it Rücksicht auf diese Verluste zählt die Gesellschaft heute 
10 Ehren-, 9 korrespondirende und 229 ordentliche Mitglieder.

S o obliegt es denn zum Schlüsse dem Berichterstatter in kurzen 
Zügen jener Mitglieder zu gedenken, welche der unerbittliche Tod im letzten 
Jahre aus unserem Kreise entführt hat.^)

Am 2 0 .Oktober 1886 verschied M a t t h ä u s  S t e i n a c h e r ,  G uts­
besitzer, von 1842— 76 k. k. Postmeister in Golling, im 84. Lebensjahre.

Er war am 20. J u l i  1803  a ls  S ohn  schlichter Bürgersleute zu 
Gmünd in Kärnten geboren, wurde in  der Schule zu M a ria  B runn  zum 
Forstmanne gebildet und w ar a ls  Revierförster seit 1835 in Golling und 
Werfen thätig, bis er 1853 dieser ämtlichen S tellung, in welcher er auch 
bei Mappirung des Landes thätig gewesen war, entsagte.

I n  seinem bürgerlichen Leben w ar er ein tüchtiger und kenntniß- 
reicher Oekonom, welchen das V ertrauen seiner M itbürger wiederholt zu 
öffentlichen Stellungen berief. S o  w ar er bei der W aldlasten- und G rund­
steuer-Regelung thätig, bekleidete 1861— 64 und wieder 1870— 73 das 
Amt des Bürgermeisters von Golling und war Abgeordneter der Land­
gemeinden des Bezirkes Salzburg  von 1861— 67 und dann der Märkte 
Golling, Abtenau und Kuchl von 1867— 68 im Landtage. S ein  uneigen­
nütziges Wirken, seine Ehrenhaftigkeit und Güte sicherten ihm die allge­
meine Achtung.

Am 22. Dez. 1886 wurde uns J o s e f  S t e g e r ,  Schulrath und 
Gymnasial-Direktor in Salzburg , ein langjähriges M itglied des Vereins 
für Salzburger Landeskunde durch den Tod entrissen. S einer Verdienste 
um die Wissenschaft, seiner edlen Begabung und ersprießlichen Thätigkeit 
als Pädagoge sei hier in Kürze gedacht.

Josef Sieger w ar geboren am 5. Sept. 1827 zu Täufers in T irol 
als Sohn eines unbemittelten Landwirthes. Die Vorbereitungen zu seinen 
Studien verdankte er seinem Oheim Josef Oberbrugger, C urat in M ühl- 
bach ob Gais, einem M anne von freier Denkungsart. Frühzeitig hatte 
Sieger seinen V ater verloren und während seiner Studienzeit in Brixen 
und später in Innsbruck hatte er vielfach mit Noth und Entbehrungen 
zu kämpfen; trotzdem vollendete er seine S tudien durchgehends mit A us­
zeichnung. A ls Priester wurde er zuerst iit der Seelsorge verwendet, doch 
war er ob seiner schwachen Gesundheit wenig dazu geeignet, und auf Rath 
und Verwendung seines damaligen Vorstandes, des tresstichen Curaten

*) Der Nachruf an  unser am  5 . M ärz 188 7  in  Alt-Kosteletz verewigtes M it­
glied Franz Xav. R itter C lanner von Engelshofen, k. k. Landesgerichtsrath, mußte wegen 
beträtet eingelangter Nachricht dem nächsten Jahresbericht vorbehalten bleiben.
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Auer in Z irl, widmete er sich bald ganz dem Lehrfache. 1857 wurde 
Sieger zum wirklichen Lehrer am Gymnasium in M arburg ernannt, 1860 
in gleicher Eigenschaft nach Salzburg versetzt, 1866 erhielt er den T itel 
Professor.

Sieger erfreute sich als Lehrer allgemeiner Hochachtung. Von seinen 
Schülern, besonders in den höheren Klassen, denen er seine Begeisterung 
für die klassischen Werke des Alterthums mitzutheilen wußte, wurde er 
wahrhaft verehrt, wie zahllose Briefe seiner Schüler bestätigen. I m  Jahre  
1876 wurde ihm ganz besondere Anerkennung seitens der obersten Schul­
behörde und die Beförderung in die 8. Rangstufe zu Theil. D as 1 . 1879 
brachte ihm das goldene Verdienstkreuz mit der Krone, und 1883 ward 
er zum Direktor des Staatsgymnasiums in Salzburg ernannt.

Sieger hat während seines Lebens Vieles von seinen schriftstellerischen 
Arbeiten veröffentlicht, was von berufenster Seite Anerkennung fand; 
so seine Programm-Arbeiten in M arburg, seine patriotischen Festgedichte. Als 
eine vorzügliche und höchst gediegen anerkannte Arbeit S iegers nennen wir 
seine „Platonischen Studien." S ein  sprudelnder Humor sprach mit im 
„Ersten Versuch einer Uebersetzung des jüngst aufgefundenen Fragmentes 
aus Homers O dyseeX X V .", der in zahllosen Blättern des I n -  und A us­
landes gerühmt wurde, sowie in der „Festschrift zur 54. Versammlung 
der Naturforscher und Aerzte."

Außer diesen vielbekannten und rühmlichst anerkannten Arbeiten fand 
sich in den Papieren des Dahingeschiedenen noch manches Stückchen an- 
muthiger Dichtung. *)

Segen seinem Andenken!

Hofralh M . A. Ritter von B ecker, Direktor der k. k. Familien- 
Fideikommiß-Bibliothek in Wien und früher k. k. Schulrath, Ehrenmitglied 
unserer Gesellschaft, verschied vor wenigen Wochen (22. August 1887), auf 
einer Urlaubsreise nach Bad Fusch begriffen, zu Lienz im Pusterthale.

W ir haben diesen Verlust um so schmerzlicher zu beklagen, weil der 
geistvolle gelehrte M ann seit Jahren  unserm Vereine mit großer Begei­
sterung zugethan war und bei jeder Gelegenheit sein inniges Interesse an 
demselben bekundete; es beweist dieß schon die Gabe der vielen trefflichen 
Schriften, die er dem Verein gespendet, auch trug er nicht wenig zur 
Förderung desselben bei.

Moriz Alois Beckers wurde am 21. M ai 1812 in dem deutschen 
Städtchen Altstadt (Bezirk Schönberg) in M ähren geboren, wo sein Vater 
als fürstlich Liechtenstein'scher Wirthschaftsbereiter angestellt war. Den 
Volksschulunterricht erhielt er in dem hanakischen Dorfe P lum enau und in

*■) S o  z, B . sein Begleitwort zu den „drei Som m ern in Tirol" v. Ludw. Steub. 
Siehe hierüber Prof. D r. Schöpf's Nachruf an seinen verstorbenen Freund, Salzburg  
Oberer'sche Buchhandlung 1887.

2) D ie  folgenden Daten sind zumeist den B lättern des Vereines für Landeskunde 
von Niederösterreich XXI, 1887 entnommen.
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Mährisch-Trübau, besuchte hierauf das Gymnasium zu Troppau und studirte 
1828— 32 Philosophie und Pädagogik an der Wiener Universität. I n  
den Jahren 1832— 39 wirkte er a ls  Erzieher in verschiedenen Häusern 
und ward 1840 Hauslehrer beim regierenden Fürsten von Liechtenstein. 
Im Jahre 1850 berief ihn die Regierung a ls Schulrath für Nieder­
österreich. A ls solcher wirkte er insbesonders bei der Neuorganisierung des 
Volksschulunterrichts und verfaßte inehrere vielverbreitete Lehrbücher. I m  
Jahre 1864 wurde Becker zum Lehrer der kaiserlichen Kinder, des Kron­
prinzen Erzherzog Rudolf und der Erzherzogin Gisela, ernannt und 1868 
in den Ritterstand erhoben. S e i t  1869 führte er die Direktion der k. k. 
Familien-Fideikommiß-Bibliothek.

Hofrath v. Becker w ar ein durch und durch ehrenhafter Charakter, 
sein freimüthiges offenes Wesen, welches er in keiner seiner schwierigen 
Lebensstellungen verleugnete, vereint mit großer Liebenswürdigkeit im ge­
selligen Verkehr, mußten ihm alle Herzen gewinnen. S e in  übermüthiger 
geistreicher Humor, der nicht selten auch den besten Freund mit aller 
Schärfe geiselte, war dennoch nie verletzend, w ar er doch sich selbst der 
strengste Richter. Gewissenhaft in  seinem Amte und pflichtgetreu bis in 's  
Kleinliche, forderte er auch von seinen Untergebenen hingebende Treue uud 
Pünktlichkeit, die er aber bei dein großen Einfluß, den ihm seine Stellung 
gewährte, entsprechend zu lohnen bemüht war. E r w ar der selbstloseste 
Beschützer, der aufopferndste Freund und unermüdlichste Fürsprecher, wenn 
sich Dinge und Menschen erprobt und bewährt hatten. D er Idealism us 
der Jugend, den er trotz mancher herber Schicksalsschläge sich treu bis 
in's hohe Alter bewahrt hatte, erhielt auch sein Herz stets jung und ver­
trauensfreudig.

Als Pädagoge und Schulm ann wirkte Becker in hervorragender 
Weise. Seine dießbezüglichen Schriften sind gediegenster Art. W ir nennen 
hier nur seine Aufsätze über „die Aufgabe der Erziehung", „die Sorge 
um verwahrloste Kinder" und „die Pflege des Geistes im ersten Kindes­
alter." Die lebendige Antheilnahme an Allem, w as im S tande ist, auf 
den Geist der Jugeud kräftigend und bildend einzuwirken, führte ihn zu­
nächst zur Erdkunde und Geschichte. Voll gliihender Liebe zu seinem öster­
reichischen Vaterlande faßte er vor Allem die Geschichte uüd die geographische 
Beschaffenheit Oesterreichs in 's  Auge. Auch hier nennen wir nur beispiels­
weise seine „Aelteste Geschichte der Länder des österreichischen S taa tes bis 
zum Sturze des weströmischen Reiches" (1865) und „der Oetscher und 
sein Gebiet" (1859— 60). S ein  größtes, meisterhaft gearbeitetes aber leider 
nicht mehr vollendetes Werk ist seine Topographie voll Niederösterreich, 
ein Unternehmen, das von ebenso bewunderungswürdigem Fleiß als von 
umfaßenden geographischen wie geschichtlichen Kenntnissen Zeugniß gibt. 
Seine halbe Lebenszeit hat Becker den Vorarbeiten dieser großartigen Auf­
gabe gewidmet.
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Wie vieles bliebe noch zu berichten von Beckers Thätigkeit als Schul­
rath, von seinen Bemühungen als Mitbegründer der k. k. geographischen 
Gesellschaft, der Wiener Handelsakademie, des wissenschaftlichen Clubs, der 
Gesellschaft der Musikfteunde, des uns nahestehenden Vereines für Landes­
kunde von Niederösterreich, dessen Jahrbücher in jedem Bande werthvolle 
Auffätze aus seiner Feder enthalten und dessen Vicepräsident er zuletzt 
war. Auch bliebe zu erwähnen seiner Thätigkeit als Mitredakteur des 
Werkes „die österr.-ung. Monarchie in Wort und B ild", in welchem 
einige der besten und gründlichsten Aufsätze von ihm herrühren; doch muß 
dieß Alles berufener Seite überlassen bleiben. Uns ziemt es aber, in 
diesen B lättern  unseres treuen Freundes und Gönners in Verehrung zu 
gedenken.
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3 .
Auszug

Ms den Sitzungsprotokollen des Ausschusses im X X V I I .  Gesell- 
schastsjahre 1 8 8 6 — 1 8 8 7 .

1886. 18. November. Außerordentliche (constituirende Versammlung.)
Begrüßung des neuen Ausschusses durch den Vorsitzenden.
Wahl des Borstand-Stellvertreters. Schriftführers und Verwalters, 

des Redakteurs und Redaktionskomitees.
Beschlüsse über die von D r . Wiedemann bei der Jahresversam m ­

lung gestellten Anträge betreffend
a) die Veröffentlichung der Adresse des h. Landesausschusses.
b) den frühzeitigeren Beginn der Abendversammlungen und Vorträge,
c) die Verbreitung der B ierthaler- und Zauner'schen Lebeusflizze.
Beschluß der Betheiligung der Gesellschaft an der Beglückwünschung

Seiner kais. Hoheit des Erzherzogs Ludwig Viktor anläßlich S r .  
2öjährigen Anwesenheit in Salzburg.

Beantwortung einer Anfrage des Rechtsanwalt Bückner in Berlin 
um Quellen zur Geschichte des salzburg. Bauernkrieges.

Annahme eines vom M useum Franzisco Carolinum in Linz be­
antragten Austausches der Quellenverzeichnisse zur Landeskunde 
von Salzburg und Oberösterreich.

Entgegennahme einer W idmung von F rd . Pirckmayer: „Ueber Musik 
und Theater am salzburg. Hofe", und Allsdruck des Dankes.

Bericht des Hvfrathes A. R . v. Steinhäuser über die eingelaufenen 
Tauschschriften.

2. D ezem ber. Ordentliche Versammlung.
Erklärung des Redakteurs über die Annahme der. W ahl und
Bericht über die Uebergabe der Kasse und der Vereinsschriften an 

den ueugewählten V erw alter.
Bericht des Professors Fugger über die Aufnahme von F rd. P reuers 

„Phanerogamenflora von Gastein" in die Mittheilungen.
Bericht des Hofrathes v. S teinhäuser über die neuesten Ausgrabungen 

von Chlingenperg's in Reichenhall und über dessen Einladung zur 
Besichtigung seiner Funde und Sam m lung.

1887. 6. J ä n n e r .  Ordentliche Sitzung.
Der Vorsitzende gedenkt des Hinscheidens des Gymnastaldirektors 

Josef Sieger und theilt den B eitritt der M itglieder D r. Joses
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Kostner und D r. Jos. Mayer, dagegen den Austritt dreier M it­
glieder mit.

Bericht über einen von D r. A. v. Ruthner und D r. Petter aus­
geführten Besuch bei Herrn v. Chlingensperg in Reichenhall.

Zusendung des Protokolls der Generalversammlung des Gesammt- 
vereines der deutschen Geschichts- und Alterthumsvereine.

Widmung seiner Zeitschrift von Seite des österr. Touristen-Clubs.
Widmungen von Prof. Ohlenschlager: B latt „Passau", seiner prä­

historischen Karte von Baiern, und von D r. Ad. Beck: Programm 
der Lehrerbildungsanstalt in Salzburg für 1886. Dankschreiben 
beschlossen.

Annahme des Schriftentauschantrages der Gesellschaft für nützliche 
Forschungen in Trier.

Besprechung über einen gleichen Antrag des D r. Dagincourt in 
P a r is  (Geologische Ueberschau).

Zuschrift des Vereines „Mittelschule" in Wien mit Uebergabe des 
Betrages von 70 fl. zum Zweck der Erhaltung der Gedenktafel 
für Enk von der Burg.

Zuschrift des Obersthofmeisters Seiner kais. Hoheit des Erzherzogs 
Ludwig Viktor.

Beschluß, mehrere Bände der Mittheilungen Herrn v. Chlingensperg 
zu überlassen.

Anregung bezüglich Ausbesserung der Vereinsstube.
D er Vorsitzende ersucht, kleinere die Landeskunde betreffende Gegen­

stände an den allgemeinen Geselligkeitsabenden zur Besprechung zu 
bringen.

Beschluß, die Herren Landtagsabgeordneten mittelst Schreibens zum 
nächsten Vortragsabende einzuladen.

2 7 . J ä n n e r .  Ordentliche Versammlung.
Bericht des Hofrathes v. Steinhäuser über die eingelaufenen Tausch­

schriften.
Widmung von Frd. Pirckmayer: „kunstgeschichtliche Beiträge."
Beschluß ans Wiederbestellung der „statistischen Monatsschrift."
Ablehnung des Tauschantrages der Mittelschweiz, geographisch-commer- 

ziellen Gesellschaft in Aarau.
Beitritt des Mitgliedes Herrn Karl Bettenstein.
Einladung zum internationalen Congreß für Hygiene und Demo­

graphie in Wien.
Bücherempfangs-Bestätigung des städt. Museums.
Bericht des Prof. Fugger über den Schriftentauschantrag des H rn. 

D r. Dagincourt und Beschluß auf Annahme desselben.
Festsetzung der Inschrift für die zu errichtende Moll-Gedenktasel nach 

den Vorschlägen Hofrathes von Steinhäuser und Ersuchen an
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Professor Berger um die Ausführung des Entwurfes, zu welcher 
auch^Architekt C. Demel seine Mitwirkung anbietet.

24 . F e b r u a r .  Ordentliche Sitzung.
Professor Berger erklärt seine Bereitwilligkeit zur Ausführung des 

Entw urfes der Moll-Gedenktafel. Dank an denselben.
W idmung der Broschüre von Jo h . Ev. Engl: „Josef Anton Hoch- 

M üller" und der Festschrift des Salzburger Turnvereines. Be­
schluß zu danken.

Verschiedene Pränumerationseinladungen.
Genehmigung mehrerer kleiner Verwaltungsausgaben.

31. M ä r z .  Ordentliche Versammlung.
D er Vorsitzende gedenkt des Ablebens des Mitgliedes Franz Ritter 

v. Clanner und theilt den A ustritt des H. M ax R . v. Wolfs 
krön und den Beitritt des H errn D r. Hermann Hoffmann mit.

Infolge eines Aufrufes der Wiener anthropologischen Gesellschaft wird 
beschlossen, diesem Vereine, unbeschadet des bestehenden Tausch­
verkehres, als Mitglied beizutreteu.

Ersuchen von A. Steinhäuser in Klagenfurt um Abbildungen salz- 
burgischer Münzen.

Annahme des Schriftentauschautrages des „Historischen Vereins der 
5 Orte" in Luzern.

Beschluß, den Literaturbericht im erst- oder zweitnächsten Heft der 
Mittheilungen fortzusetzen und Herrn Hofrath v. Steinhäuser um 
die Ausarbeitung desselben zu ersuchen.

Beschluß, die Zeichnungen (Pläne) des Herrn Berg- und Hüttenver­
walters Pirchl vom Götschenberg, Schloß am Gainfeld-Bachsfall 
und Plaukenau s. z. mit entsprechendem Text zu veröffentlichen.

Ersuchen des Herrn Meingast um leihweise Ueberlassung von M it­
theilungsbänden zum Zweck geschichtlicher Arbeiten.

Abgabe zweier Bände der Stadtgeschichte an 's städt. Museum.
Professor Berger bespricht schließlich den Entwurf zur Moll-Gedenktafel.

2 8. A p r i l .  Ordentliche Versammlung.
Dankschreiben der anthropol. Gesellschaft in Wien.
Annahme des Schristentauschantrages des „Museumsvereines für vor­

geschichtliche Alterthümer B aierns" in München.
Ablehnung eines gleichen Antrages der geogr. Gesellschaft in Tours.
Vorlage und Genehmigung des Entwurfes zur Moll-Gedenktafel.
Ankauf dreier älterer Jahrgänge der Mittheilungen.

2 6 . M a i .  Ordentliche Sitzung.
D r. Prinzinger d. Ae. berichtet in Abwesenheit des Hofrathes von 

Steinhäuser über die eingelangten Tauschschriften.
Der Kostenvoranschlag der freih. Löwenstern'schen Fabrik für die 

M oll-Tafel mit 250 fl. und eine Ausgabe von 15 fl. für ein 
Modell werden genehmigt.
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W ahl der 6 Beiräthe in den Verwaltungsausschnß des städtischen 
Museums.

Widmung des Professors Ohlenschlager: „Der römische Grenzwall in 
B aiern." Beschluß, zu danken und nach vorgängiger Anfrage beim 
Spender in Würdigung seiner Verdienste um die Gesellschaft 
dessen Ernennung zum korrespondirenden Mitgliede bei der Jah res­
versammlung zu beantragen.

Widmung des Jahresberichtes des Technischen Clubs in Salzburg.
Besprechung über einen Gesellschaftsausflug nach Reichenhall zur Be­

sichtigung der Gräberfunde und Beschluß, denselben wegen früherer 
Einstellung der Grabungen aus nächsten Herbst zu verschieben.

Antrag Pirckniayers und Beschluß, die im Auftrage des k. k. Ministe­
riums verfaßten Verzeichnisse über den S tand der Tauf- und 
Sterbematriken im Lande Salzburg als eine der Geschichtsfor­
schung dienliche Quelle in die Mittheilungen aufzunehmen.

3 0 . J u n i .  Ordentliche Versammlung.
Zuschrift der Stadtgemeinde-Vorstchung über die Bestätigung der 

Beiräthe des Musealausschusses.
Der Vorsitzende berichtet über die Betheiligung des Ausschusses an 

der Gedenkfeier für Sigmund Haffner.
Widmung des Professors Ohlenschlager: „Römische Inschriften aus 

Baiern." Ausdruck des Dankes.
Beschluß, dem Museumsvereine in München auf sein Ersuchen ein­

zelne Hefte der Mittheilungen und Sonderabdrücke zu überlassen.
Einladung des Gesammtvereines der deutschen Geschichts- und Alters­

thumsvereine zur Jahresversammlung in Mainz.
Ablehnung eines Tauschanerbietens der medizinisch-naturwissenschaft­

lichen Sektion des siebenbürgischen Museumsvcreines in Klausen­
burg.

Widmung eines Abdruckes der Broschüre von Friedrich Pirckmayer 
„Aigen bei Salzburg". Ausdruck des Dankes.

Besprechung über einen Gesellschaftsausstug zur Teufelsbrücke bei 
Vigaun.

Berathung und Beschluß iiber die Aufnahme des von Prof. Fugger 
angebotenen Werkes über Eishöhlen mit Zeichnungen in die M it­
theilungen und Vorbehalt weiteren Beschlusses über die Kostenfrage.

2 8 . J u l i .  Ordentliche Versammlung.
Bericht über eine Vermehrung der Mittheilungsbestände.
Der Vorsitzende berichtet über die Vollendung und Prüfung des 

Entwurfes zur Moll-Gedenktafel und die zur weiteren Aus­
führung derselben eingeleiteten Schritte. Dankschreiben an Herrn 
Architekten C. Demel für seine Beihilfe beschlossen.

Dankschreiben an den mährisch-schlesischen Sudeten-Gebirgsverein für 
die Zusendung seiner Zeitschrift.
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Genehmigung kleiner Ausgaben.
Weitere Besprechung über den In h a lt  der nächsten Mittheilungshefte.

2 9 . S e p t e m b e r .  Ordentliche Sitzung.
D er Vorsitzende gedenkt des Ablebens des Ehrenmitgliedes Alois 

M oriz R itte r von Becker
und berichtet über die Enthüllung der Moll-Gedenktafel am 24. Sept. 

Genehmigung der Kostenrechnung der freiherrl. Löwenstern'schen 
Fabrik und kleinerer Ausgaben anläßlich der Aufstellung.

Entgegennahme von Widmungen von F rd. Pirckmayer, D r. Oskar 
Schneider, P . Willibald Hauthaler und der Sektion Austria des 
d. u. ö. Alpenvereins und eines weiteren Berichtes über den Fort­
gang der Arbeiten des Comitees für die Landeskunde Deutsch­
lands. Dank an die Spender.

Beglückwünschung des H errn D r. A. v. Ruthner zu seinem 70. Ge­
burtstage.

Zuschrift des Herrn K arl Käswurm  in ©ebenen mit Nachrichten 
über die Nachkommen der salzb. Auswanderer in Ostpreußen. 
Uebergabe der Sendung an den Redakteur.

Zuschrift von P ro f. K. Bartsch über die Einstellung seiner Biblio­
graphie.

Entgegennahme eines Geschenkes des Schmiedmeisters Josef Kien- 
lechner s .: „des Freiherrn K arl Erenbert v. M oll Mittheilungen 
aus seinem Briefwechsel", 4  Bände. Dankschreiben beschlossen.

Bericht des Redakteurs über den In h a lt  des 2. Heftes des J a h r ­
buches.

Festsetzung des Tages der Jahresversammlung.
Statutenmäßige Ausloosung dreier Mitglieder des Ausschusses: D r. 

A. v. Ruthner, D r. Prinzinger d. I .  und D r. A. Petter.
Beschluß, eine kurze Lebensskizze des Freiherrn C. v. M oll zu ver­

öffentlichen, und Ersuchen an Direktor Schmued dieselbe zu ver­
faßen.

A ntrag Pirckmayer's, die Gesellschaft möge sich für die Einführung 
eines Curses über salzburgische Geschichte an den hiesigen M ittel­
schulen verwenden. Ersuchen an den Antragsteller, seinen Ge­
danken in näher begründeten Vorschlägen auszuführen.

Wahlbesprechung.
6. O k to b e r .  Außerordentliche Sitzung.

E rlaß  der k. k. Landesregierung, womit der Abdruck derM atriken- 
verzeichnisse gestattet wird.

Tauschantrag der Societe des Naturalistes in Kiew und Beschluß, 
vorerst über die Sprache ihrer Publikationen anzufragen.

Verlesung des Jahresberichtes und gemeinsame Berichtigung des 
Mitgliederverzeichnisses.
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WiLgtieder-Mrzeichniß
(mit Schluß des XXVII. Vereinsjahres).

D ie m it * Bezeichneten gehörten dem Gründungs-Ausschusse an.

S ein e k. und k. Hoheit der durchlauchtigste Herr 
Erzherzog Ludwig Mktor.

Sein e k. und k. Hoheit der durchlauchtigste Herr 
Erzherzog Ferdinand I V . ,  Großherzog von Toscana.

Ehrenmitglieder.
* Z il ln e r  F . V., D r., P rim ararzt der Landes-Jrrenanstalt in S a lz ­

burg. 1871.
H e id e r Gustav, Freiherr v., D r., k. k. Sektions-Chef a. D . in Wien. 

1873.
R e d te n b ach e r  Anton, D r., em. Assistent der k. k. geolog. Reichsan­

stalt in Wien. 1873.
Eder Franz Albert, D r. Theol. und P h il., Fürst-Erzbischof von S a lz ­

burg, k. k. w. geh. Rath. 1874.
A rn e th  Alfred, R itter v., k. k. wirkt, geh. Rath und Direktor des 

Haus-, Hof- und Staats-Archives rc. in Wien. 1874.
K en d le r  Rudolf, Edler v., k. k. Ministerial-Sekretär in P . in Wien. 

1876.
S k u p p a  Josef, k. k. M ajor i. P . in Salzburg. 1876.
Becker M oriz Alois, k. k. Hofrath und Vorstand der k. k. Familien- 

Fideikvmmiß-Bibliothek in Wien. 1880. f .
M uch M athias, D r., P riva t in Wien. 1881.

* P r in z in g e r  August, sen., D r., P riva t in Salzburg. 1884.
R ich te r  Eduard, Dr-, k. k. Universitäts-Professor in Graz. 1886.
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ßorrespondirende M itglieder.
*Storch  Franz, D r., in Schloß Glanegg bei Salzburg.
W a llm a n n  Heinrich, D r ., k. k. Oberstabsarzt I. Cl. in Kaschan. 1860. 
R adnitzky August, S tiftsv erw alte r in Mattsee. 1864.
S chneider Oskar, D r., P h il , und Professor in Dresden. 1865. 
W oldrich Johann  Nepom., D r ., k. k. G ym n.-Prof. in Wien. 1865. 
W alz Michael, D r., k. k. G ym nasial-P rof. in Wien. 1866.
Z ahn  Josef v., D r., P ro f. u. Borst. d. Landes-Archives in  Graz. 1869. 
P irckm ayer Friedrich, Archivar der k. k. Landes-Reqierunq in S a lz ­

burg. Conservator. 1872.
P irch l Johann, Berg- und H ütten-B erw alter der M itterberger Kupfer­

gewerkschaft in Außerfelden bei Bischofshofen. 1879.

Hrdenlliche M itglieder.
*A berle Carl, D r., k. k. R egierungsrath und emer. Professor, Leib­

arzt weil. Ih re r  M as. der Kaiserin Carolina Augusta in Wien. 
Aicher Georg, D om kapitular, Stadtdechant, D om pfarrer und f. e. 
Consistorialrath. 1884.

A n g e rm a y e r  Josef, R itte r  v. Rebeuberg, Apotheker 1881. 
A n th a l le r  Franz, Professor an der k. k. Lehrerbildungs-Anstalt und 

Docent an der theol. Fakultät, f. e. geistl. R ath . 1863.
A re n b e rg  Sophie, Prinzessin, geb. Fürstin  Auersperg. 1885.
A uer Anton, D r., Professor an der k. k. theol. Fakultät u. 

geistl. Rath. 1883.
B e in lo se r  Josef, Kaufmann. 1873.

10 B e rg e r  V itus, Architekt, Fachvorstand und Professor an der 
Staatsgewerbeschule, Conservator. 1881.

B e rn h o ld  Gottlieb, Apotheker. 1886.
B c tten s te in  C arl, k. k. S taatsbahnbeam ter und Vorstand 

Frachtenmagazins. 1887.
B ieb l Rudolf, Landtags-Abgeordneter, Realitäten-Besitzer. 1860. 
B ie lka  August, R itte r v., D r ., k. k. Leibarzt in Wien. 1874. 
B o g d an  B lasius, großh. tose. Sekretär. 1878.
B r a n d n e r  Franz, D r., k. k. Professor an der. theologischen Fakul­

tät, f. e. Consistorialrath. 1860.
B r e i tn e r  Anton, Schriftsteller in Mattsee. 1881.
B u x b au m  Franziska, Realitäten-Besitzerin. 1885.
C econi Jakob, jun., Baumeister. 1885.
C h ia r i  M ax, D r., M inisterialr. i. k. k. Finz.-M inist. i. Wien. 1860. 

20 C h o to n ie w s k i-M y s c k a  Eduard, G raf, k. k. Kämmerer und Rrtt- 
meister, zugetheilt dem Hofstaate S r .  k. k. Hoheit des Herrn Erz­
herzogs Ludwig Victor in W ien. 1885.

Chorinsky Carft G raf, D r., k. k. Kämmerer, Landesgerichts-Praft- 
dent, Landeshauptmann, M itglied des Herrenhauses rc. 1881.

f. e.

k. k.

des
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C la n n e r  Franz, R itter ti., k. k. Landes-Gerichtsrath in Schwarz- 
kosteletz (Böhmen). 1885. f .

C o l le g ia ts t i f t  M a tts e e . 1873.
C o lle g iu m  B o r r o m ä u m  in Salzburg. 1869. 
C o n r a d - E y b e s f e ld  Hugo Freiherr von, k. k. Bezirkshauptmann 

in Tamsweg. 1886.
D ausch er Josef, stöbt. Oberingenieur. 1880.
D em el Carl, Architekt 1886.
D ie t e r  Heinrich, k. k. Hofbuchhändler. 1874.

30 D o b lh o ff  Josef, Freiherr v., P riva t. 1885.
E ig l  Josef, k. k. Bezirks-Ingenieur in Zell am See. 1885.
E n d re s  Heinrich, Cafttier. 1885.
E n g l  Johann Ev., Erziehungs-Jnstituts-Jnhaber u. Direktor. 1866. 
E rb en  Anton, Professor an der k. k. Oberrealschule und Bezirks­

schulinspektor. 1873.
E rlach  Robert v., D r., k. k. Finanz-Prokuraturs-Adjunkt. 1884. 
E ste rhazy  v. G a lü n th a  Daniel, G raf, D r. der Rechte, Herrschafts­

besitzer. 1870.
E y s n  Anna, Private. 1883.
F a i s ta u e r  Kaspar, D r., S tadtarzt und Sanitätsrath . 1868.
F e n d t  Anton, k. k. M ajor i. P . 1868.

40 F e r r o  Scipio, R itter v., k. k. Oberstlieutenant a. D. 1884. 
F la ts c h e r  Georg, Domkapitular, f. e. Consistorialrath. 1860. 
F lo ß m a n n  Joh . B ., Kaplan i. Tertiaren-Klost. in Innsbruck. 1883. 
F ra n k  Josef, k. k. Fregatten-Capitän i. P . in Baden bei Wien. 1871. 
F r a x o la  Carl, Ritter v., großh. tose. Zahlmeister. 1878.
F r e y  C arl v., P riva t. 1860.
F u g g e r  Eberhard, Professor an der k. k. Oberrealschule. 1881. 
F u n k e  Robert, D r., k. k. Salinenarzt in Hallein. 1866.
G a ß n e r  Andreas, D r., Professor an der k. k. theol. Fakultät und 

f. e. geistl. R ath. 1862.
G essele Franz, Fabriksbesitzer. 1860.

50 G ie r th  Heinrich, k. k. Bezirksthierarzt. 1881.
G la n z  Carl, R itter v., k. k. Regierungsrath. 1866.
G ö t t in g e r  August, D r., P rim ararzt im S t .  Johanns-Spita le , 

S an itä tsra th . 1877.
G r a ß m a n n  Johann E., Dechant in S t .  Georgen bei Laufen. 1870. 
G r ie ß e n a u e r  August, D r., k. k. N otar in Hallein. 1876. 
G r im b u rg  Ju liu s , Ritter v., D r. k. k. S taatsanw alt. 1879. 
G r in z e n b e rg e r  Franz, k. k. Regierungsrath i. P . 1886.
G s tirn e r  Adolf, D r., Advokat und k. k. Notar zu S t .  Jo h a n n  im 

Pongau. 1878.
G u g e n b ic h le r  Franz, P rivat, Gemeinderath. 1877.
G u t r a th  Sigm und v., zu Alten-Gutrath und Puchstein, Ingen ieur 

der Südbahn i. P . 1879.
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60 H a a g n  Ju liu s , Kaufmann und Gemeinderath. 1877.
H ack ste in er I .  91., Domkapitular und f. e. Consistorialrath. 1867. 
H ä r d t l  August, Freiherr v., D r., Landes-Badearzt in Badgastein. 1860. 
H a l le in ,  Stadtgemeinde. 1885.
H a m m e r le  Alois, k. k. Studien-Bibliothekar. 1860.
H a r r e r  Ignaz , D r., k. k. N otar, Landtags-Abgeordneter. 1867. 
H a s e n a u e r  Georg, Ehrendomherr, f. e. geistl. R ath, Süftsdechant 

und P fa rre r in Seekirchen. 1875.
H au k  Josef Carl, k. k. Kreisgerichts-Präsident in Wels. 1879. 
H a u th a l l e r  Willibald, P ., Conventual des S tiftes S t .  Peter, 

Direktor des Gymnasiums Collegium Borromäum. 1871. 
H e i lm a ie r  Anton, Mühlbesitzer. 1860.

70 H e lld o r f  Ferdinand, Freiherr v., k. k. M ajor a. D . in Klagem 
furt. 1880.

H e l l r i e g l  Otto v., k. k. Bezirkshauptmann i. S t .  Johann i. P . 1884. 
H e p p e rg e r  Ludwig v-, k. k. M ajor i. P .  1867.
H e r z e t  Alfred, D r., k. k. Ober-Finanzrath u. Finanzprokurator. 1877. 
H i lb e r  Augustin, Chorregent, Dompräsentiar, Consistorial-Sekretär 

und Archivar. 1871.
H i l le p r  a n d t  Otto, Edler von, Concepts-Praktikant in Oberholla­

brunn. 1886.
H in te r  s to iß e r  Josef, D r., k. k. Landes-Gerichtsarzt in Wien. 1886. 
H in te r h u b e r  Carl, Apotheker, Gemeinderath. 1883.
H o ffm a n n  Hermann, D r., Advokat in Wien. 1887.
Ho l a u s  Blasius, Domcustos, f. e. Consistorialrath. 1873.

80 H orczizka Viktoria, k. k. Controllor der Finanz-Landeskassa in I n n s ­
bruck. 1883.

H o rn e r  Hanns, Agent. 1860.
H o rn e r  Romuald, Abt des Benediktiner-Ordensstiftes S t .  Peter, 

f. e. geistl. R ath ic. 1869.
H ö rz in g e r  Rosine, Private. 1882.
H u e b e r  Franz, D r., Advokat und Gemeinderath. 1885. 
H u t te n - K lin g e n s te in  M oriz v., k. k. Rittmeister a. D ., in Ehren­

hausen (Steiermark). 1874.
J a e g e r  Carl, R itter von Jagstthal, k. k. Legationsrath a. D . 1886. 
J a e g e r  M athias, Professor am Collegium Borromäum. 1878. 
Je n tsc h  Friedrich, Schneider, Hausbesitzer und Gemeinderath. 1874. 
J m h o f  Rupert, Freiherr v., Realitätenbesitzer. 1866.

90 J o h a n n  S t .  im Pongau, Marktgemeinde. 1885.
J u n g  Amand, P ., P rio r und Custos des Benediktinerstiftes S t .  Peter, 

f. e. geistl. Rath 1860.
J u n g  Georg, Hotel-Besitzer. 1885.
J u n g w i r t h  August, k. k. Bezirkshauptmann in Horn. 1879. 
K a lh o fe r  Alois, Domkapitular, f. e. Consistorialrath. 1876. 
K aem pfe W alter, D r., P riv a t. 1883,
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K ä s e re i  Josef, D r., Sektions-Rath im k. k. Justiz-Ministerium in 
Wien. 1871.
K a se re r  M athias, D r., k. k. Professor an der theol. Fakultät und 

f. e. geistl. Rath. 1866.
K ä s tn e r  Johann  s e n . ,  Kaufmann in Zell am See. 1 8 8 5 .  
K a ts c h th a le r  Johann B ., D r. der Theol., Domkapitular, f. e. 

Consistorialrath und Priesterhaus-Director. 1 8 7 1 .
100 K eil Franz, D r., Advokat, Reichsraths- u. Landtags-Abgeord. 1868. 

K e lln e r  Johann, D r., P riva t. 1885.
K e rb e r  Hermann, Buchhändler. 1886.
K ersch b au m er Friedrich. D r., Augenarzt. 1882.
K le in m a y r n  Hieronymus, Freiherr v., k. k. Kämmerer und Oberst- 

Lieutenant i. P . in Wien. 1873.
K le in  Johann, P riva t. 1876.
Klotz M agdalena M., Abtissin des Benediktinerinnen-Frauenstiftes 

Nonnberg. 1876.
K napp  Peter, Präfect der f. e. Domsingknaben. 1885. 
K o c h -S te rn fe ld  Josef, R itter v., k. b. Landrichter i. P .  1869. 
K o fle r  Emil, k. k. Notar. 1866.

110 K ö n ig s b e rg e r  Friedrich, Abt des Benediktiner-Ordensstiftes 
Michaelbeuern, f. e. geistl. Rath. 1869.

K ostner Josef, D r., Advokat in Zell am See. 1887.
K rie g e r  Franz, Kaufmann. 1881.
K u e n b u rg  Gandolph, Graf, D r., k. k. Landsgrchts.-R. i. Linz. 1871. 
K u e n b u rg  W alter, Graf, k. k. S taatsanw alt-Substitu t. 1886. 
K u h n  D ism as, D r., k. k. Professor, S an itä tsra th  und großherz. 

tosk. Leibarzt. 1872.
L am b erg  Bertha, Gräfin v., geb. Gräfin Stolberg. 1885. 
Landesausschuß des Herzogthumes Salzburg. 1871.
Laschenzky O tto, P riva t. 1881.
L asser Oskar, Freiherr v., k. k. Regierungsrath in Klagenfmt. 1880. 

120 S e l tn e r  Carl, Bankier. 1886.
L ien b ach er Georg, k. k. Hofrath i. P ., Reichsraths- und Land­

tagsabgeordneter in Wien. 1871.
L u e ff  Conrad, Architekt und Direktor der k. k. Staats-Gewerbe­

schule, Gemeinderath. 1883.
L ü rz e r  Friedrich v., D r., k. k. N otar in Mittersill. 1866. 
M a c h a u e r  C arl, Fabriks-Gesellschafter. 1886.
M a r t i n  Ferdinand, D r., k. k. Bezirksarzt in Zell am See. 1871. 
M aschek Franz Gustav, k. k. Oberstlieutenant-Auditor beim M ilitär- 

Obergerichte in Wien. 1868.
M a y b u r g e r  Josef, k. k. Professor i. P . 1885.
M a y e r  Christian, homöopatischer Arzt. 1879.
M a y r  Johann  Georg, Domkapitular und f. e. Consistorialkanzler. 

1871.

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



557

130 M a y r  von Melnhof Franz, Freiherr v., Montanwerks- undR eali- 
täten-Besitzer, Mitglied des h. Herrenhauses in Wien. 1885. 

M a y r  Josef, D r., k. k. N otar in Taxenbach. 1887.
M e rv e ld t  Franz, G raf v., k. k. Kämmerer und Landespräsident 

für Schlesien in Troppau. 1885.
M i t t e r b e r g ,  Kupferbergwerks-Gesellschaft zu Außerfelden bei B i­

schofshofen. 1868.
M i t t e r m ü l l e r  M ., Buchhändler und Antiquar. 1880. 
M ö d lh a m e r  Gregor, P ., P rio r , P fa rre r und Administrator zu 

M ülln. 1879.
M ü h l r e i t e r  Eduard, Zahnarzt. 1871.
M ü l le r  Zeno, Abt des Benediktinerstiftes Admont. 1866. 
N ie d e rm a y e r  Wilhelm, D r., prakt. Arzt in Hallein. 1881. 
N o n n e r  Josef, Eisenwerks-Direktor i. P .  in München. 1870.

140 O ellacher Jo se f , Buchhändler und Buchdruckerei-Besitzer. 1883. 
P a n e r  Josef, Apotheker in Traunstein. 1883.
P e te rm a n d l  Anton, Custos an der k. k. Fachschule und Versuchs­

anstalt in S teyr. 1861.
P e t te r  Alexander, D r., Direktor des städt. Museums. 1860. 
P e t t e r  Carl, Magister der Pharmacie, Gemeinderath. 1868. 
P ic h le r  Sebastian, P riv a t. 1883.
Pick Hermann, D r., k. k. Schulrath und Gymnasial-Direktor i. P .  1886. 
P la tz  Ferdinand, G raf, k. k. M inisterial-Beamter in Wien. 1877. 
P ö l l  Franz, D r., k. k. Bezirks-Arzt und S an itä tsra th . 1884. 
Poschacher Peter, D r., k. k. N otar und Bürgermeister-Stellver­

treter. 1865.
150 P ra n k h  Sigmund, Freiherr von, Excellenz, k. bair. General der 

Infanterie in München. 1869.
P r in z in g e r  August jun ., D r., Advokat. 1880.
P r in z in g e r  Heinrich, k. k. Oberbergrath i. P .  1883.
P r ö l l  Gustav, D r., kais. R ath, Badearzt in  Badgastein. 1860. 
P u r ts c h e l le r  Ludwig, Turnlehrer. 1885.
R a a b  Rob., R itter v., k. k. S tadthaltereirath und Bezirkshaupt- 

mann in Gmunden. 1861.
R a d a u e r  Friedrich, Kaufmann. 1885.
R a in e r  E. H., k. k. L inien-Jnfanterie-Regim entNr. 59. Offiziers- 

Bibliothek. 1871.
R e v e r te r a  von S a l a n d r a  M athilde Gräfin, Ehrenstiftsdame des 

k. bair. S t .  A nnen-Stiftes. 1882.
R iescher Carl, D r., Landschaftsrath. 1887.

160 R o h rm o se r  Josef, k. k. Gymnasial-Direktor und Professor. 1886. 
R o l l  Karl, Bezirksgerichts-Adjunkt in Klosterneuburg. 1873. 
R o s ia n  Adolf, D r., Advokat. 1881.
R o s ia n  Hermann, D r., Advokat in Kirchdorf a. d. Krems. 1885. 
R o t te n s te in e r  Alois, D r., Advokat. 1884.
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R ussegger Sebastian, f. e. geistl. Rath, Dechant und P fa rre r zu 
Thalgau. 1884.

R u th n e r  Anton Edler v., D r., k. k. Notar. 1860.
Salzburg Stadtgemeinde. 1884.
S a u l l ic h  Angelo, Realitäten-Besitzer. 1868.
S a u t e r  Ludwig, k. k. Regierungsrath. 1880.

170 S c h a t te n f ro h  Gabriele, Kaufmanns-Witwe. 1885.
S c h id e r  Rudolf jun ., Spiritus-Fabrikant. 1886.
S c h ie b e r  Eduard, D r., Badearzt in Badgastein. 1882.
Scheibl Leopold, Bürgermeister der Landeshauptstadt Salzburg. 1885. 
S c h e ib l Carl, P rivat. 1885.
S c h le in d l Franz S ., Domdechant und f. e. Consistorialrath. 1862. 
S chm ued Ludwig, k. k. Gymnasial-Direktor i. P ., Gemeinderath. 

1860.
S chuhm acher Albert, D r., k. k. Gerichts- und prakt. Arzt, Ge­

meinderath. 1884.
S chw ab  Maximilian, Dom-Scholastieus u. f. e. Consistorialrath. 1884. 
S c h w a rz  Carl, Freiherr v., k. k. Oberbaurath. 1885.

180 S ch w arz  August, F rhr. v., Gutsbesitzer z. Kasern b. Salzburg. 1877. 
S ch w arz  Ju liu s , Freiherr v., D r., Eisenbahn-Bauunternehmer in 

Wien. 1878.
Schw einbach  Franz, Landschaftsrath. 1862.
S ch w er Jos. Alex., Domchorvikar, Redakteur, Landesausschuß. 1878. 
Sedlitzky  Wenzel, D r., k. k. Hofapotheker. 1876.
S i g l  Josef, B rauer in Obertrum. 1868.
S i l b e r  Alois, Kaufmann, 1883.
S i t t e  Camillo, Architekt und Direktor der k. k. Staatsgewerbeschule 

in  Wien. 1876.
S p ä n g l e r  August, Kaufmann. 1864.
S p ä n g le r  Carl, kais. R ath, Großhändler. 1866.

190 S p ä n g le r  Franz, D r., k. k. Landesgerichtsrath in Krems. 1880. 
S p ä n g le r  Leopold, k. k. S taatsanw alt in Wels. 1860. 
S p ä n g l e r  Otto, D r ., Sparkasse-Direktor. 1885.
S p ä n g l e r  Rudolf, D r., Bürgermeister-Stellvertreter und Land­

tagsabgeordneter. 1860.
S p ä t h  Josef, stöbt. Leihhausbeamter. 1860.
S p e r l  Johann, D r. in Teesdorf (Niederösterreich). 1864. 
S t a i n i n g e r  Ignaz , P riva t. 1871.
S ie g e r  Josef, k. k. Schulrath und Gymnasial-Direktor i. P .  1866. f .  
S t e in  Franz $ ., Domkapitular und f. e. Consistorialrath. 1865. 
S t e in e r  Carl, Kaufmann, Fabriks- und Realitäten-Besitzer 1885. 

2 0 0 * S te in h a u se r  Adolf, Ritter v., k. k. Hofrath i. P .
S t i g l e r  Josef, D r., Advokat. 1866.
S töck l Johann, k. k. Bezirks-Commissär. 1876.
S t r a u b in g e r  Josef, Realitäten-Besitzer in Badgastein. 1871.
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© tre te  v. B ä r w a n g e n  R ich a rd , Skriptor der k. k. S tudien­
bibliothek. 1881.

S tu d ie n - B ib l io th e k  k. k., in  Linz. 1884.
S u ch an k a  Franz, k. k. Landes-Thierarzt. 1881.
T a c h a u e r  M oriz, Edler v. Clärheim, k. k. Oberst-L. i. Eger. 1886. 
T h a lm a y r  Alois, Bürgerm eister in Saalfelden. 1868.
T h a lm a y r  Johann , S tiftungen-V erw alter in  Saalfelden. 1885. 

210 T h u n -H o h e n s te in  G u id o , F ürst, G roßprior des Johannitter- 
Ordens, k. k. wirkt, geh. R a th  und Kämmerer in Wien. 1871. 

Thun-Hohenstein Sigismund, G raf, k. k. wirkt, geh. R ath und 
S tatthalter für S alzburg  rc. 1873.

T r a u n e r  Gustav, P r iv a t. 1860.
T u r n v e r e in  in S alzburg . 1878.
U eberacker W olf. H ieronym us, G raf, k. k. Kämmerer und R itt­

meister a. D . 1880.
U eberacker Wolf. O ttm ar, G raf, k. k. Kämmerer und Herrschafts­

Besitzer. 1881.
U n iv e r s i t ä t s - B ib l i o th e k ,  k. k., in W ien. 1867.
V ie r h a p p e r  C arl, k. k. Bezirksrichter in Oberndorf. 1871. f- 
W alchho fer I .  E ., f. e. geistl. R ath , Dechant und P fa rre r  in  

Taxenbach. 1884. f .
W eikl Elisabeth, G roßhändlers-W itw e. 1870 .

220 W erfen  Marktgemeinde. 1885.
Wes ficken Josef, Architekt. 1877.
W id m an n  Otto, D r., Advokat. 1862.
W iede m a n n  Theodor, D r ., Redakteur der Salzb . Zertung. 1884. 
W ie d e rw a ld  Albert, D r., prakt Arzt. 1883.
W iest Viktor, k. k. Finanz-Direktor. JL877.
W is h o fe r  Leopold, Kaufm ann. 1885. f ,  sf
W im p ffen  Franz, F reiherr v., k. k. wirkt, geh. R ath , Feldmarfthall- 

Lieutenant und Obersthofmeister S r .  k. k. Hohert des Herrn 
Erzherzogs Ludwig Viktor. 1885. 1 Ü,,R

Z ech en te r Josef, landschaftl. Verwalter und Zahlmerster. 1866. 
Z e l l  am S e e , Marktgemeinde. 1885.

230 Z e lle r  Franz, P riv a t. 1860.

232 Z e lle r  Ludwig', Kaufmann, Handelskammer-Präsident. 1880.
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A tt s s ch n tz:
v orstan d :

S chw einbach  Franz.
Vorstand-Stellvertreter: 

R u th n e r  Anton Edler t>., D r. 
Schriftführer:

P r in z in g e r  August jun ., D r. 
V erw alter und Lassier:

K rie g e r  Franz.
M itg lieder:

D em el Carl.
F u g g e r  Eberhard.
J m h o f  Rupert, Freiherr. 
K asere r M athias, D r.
P e t t e r  Alexander, D r. 
P irc k m a y r Friedrich.
S a u t  er Ludwig.
S p ä th  Josef.
S te in h ä u s e r  Adolf, R . v.

Redaetions-Cornits.
O b m a n n :

R u th n e r  Anton, Edler v>, D r.
R edakteur:

S chm ued Ludwig.
M itglieder:

P irck m ay r Friedrich.
F u g g e r  Eberhard.
P e t t e r  Alexander. D r.

Rechnungs-Revisoren:
H o rn e r  Hanns.
W iest Viktor.

Ersatzm ann:.
G rin z e n b e rg e r  Franz.

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



561

Vertreter der Gesellschaft
im Berwaltungsrathe des städtischen Museums Carolino-Augusteum:

B e r g e r  V itu s.
F re y  C a rl v.
F u g g e r  Eberhard.
P r i n z i u g e r  Heinrich.
S t e i n h ä u s e r  Adolf, R itter v.
Z e l l e r  G ustav. 36

36
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v e r z e i c h n i ß
jener gelehrten Gesellschaften, Vereine, Anstalten und Personen, 
mit welchen die Gesellschaft sür Salzburger Landeskunde durch Ueber- 

sendung ihrer „Mittheilungen" eine Verbindung pflegt.
1. K. k. Bezirksschulrath der S tad t Salzburg. 1886.
2. Museum Carolino-Augusteum in Salzburg.
3. K. k. Regierungs-Archiv in Salzburg.
4. Museum Francisco-Carolinum in Linz.
5. Ferdinandeum in Innsbruck.
6. Geschicht-Verein für Kärnten in Klagenfurt.
7. Naturhistorisches Laudes-Museum von Kärnten in Klagenfurt.
8. Historischer Verein für Steiermark in Graz.
9. Naturwissenschaftlicher Verein für Steiermark in Graz. 1869.

10. K. k. Akademie der Wissenschaften in Wien.
11. Alterthums-Verein in Wien.
12. Anthropologische Gesellschaft in Wien. (Zusendungen an das k. k

natnrhistorischc Hof-Museum zu richten.)
13. Archäologisch-epigraphisches Sem inar in Wien. 1876.
14. K. k. Central-Commission für Erforschung und Erhaltung derKunst-

und historischen Denkmale in Wien.
15. K. k. Familien-Fideicommiß-Bibliothek in Wien.
16. Gesellschaft für Landeskunde in Niederösterreich zu Wien.
17. K. k. geographische Gesellschaft in Wien.
18. K. k. geologische Reichsanstalt in Wien.
19. K. k. heraldische Gesellschaft „Adler" in Wien. 1873.
20. K. k. natnrhistorisches Hofmuseum in Wien. 1885.
21. Naturwissenschaftlicher Verein an der k. k. Universität in Wien. 1883.
22. K. k. österreichisches Museum für Kunst und Industrie in Wien.
23. K. k. Reichsfinanz-Archiv in Wien. 1886.
24. K. k. statistische Central-Commission in Wien. 1868.
25. Verein der Geographen an der k. k. Universität in Wien.
26. Verein zur Verbreitung naturwissenschaftlicher Kenntnisse in Wien.
27. Wissenschaftlicher Club in Wien. (Kanzlei: I. Eschenbachgasse 9 .) 1885.
28. K. k. zoologisch-botanische Gesellschaft in Wien.

5.
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29. K. k. mährische Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues, der
Natur- und Landeskunde in B rünn.

30. Naturforschender Verein in  B rü n n .
31. Nordböhmischer Excursions-Club in  Böhm.-Leipa. 1884.
32. Verein für Geschichte der Deutschen in Böhmen zu P rag .
33. Siebenbürgisch-sächsischer Verein für Naturwissenschaften in Her­

mannstadt.
34. Verein für siebenbürgische Landeskunde in Hermannstadt.
35. Historischer Verein für den Regierungsbezirk von Schwaben und

Neuburg in Augsburg.
36. Historischer Verein von Oberfranken in Bamberg.
37. Verein von Alterthumsfreunden im Rheinlande in Bonn.
38. Schlesische Gesellschaft für vaterländische K ultur in  B reslau.
39. Verein für Geschichte und Naturgeschichte der B a a r  und der angren­

zenden Landestheile in Donaueschingen 1871.
40. Naturwissenschaftliche Gesellschaft „ Is is "  in Dresden.
41. Königlich sächsischer Verein für Erforschung und Erhaltung vater­

ländischer A lterthümer in Dresden.
42. Gesellschaft für Beförderung der Geschichts-, Alterthums- und Volks­

kunde von  F reib u rg , dem B r e isg a u  und den angrenzenden  
Landschaften in  F reib u rg  tut B re isg a u .

43. Kirchlich-historischer Verein für die Erzdiözese Freiburg im Breisgau.
1881.

44. Oberhesfische Gesellschaft für N atur- und Heilkunde in Gießen.
45. Oberlausitz'sche Gesellschaft der Wissenschaften in Görlitz.
46. Sächsisch-thüringischer Verein für Erforschung des vaterländischen

Alterthums und Erhaltttng seiner Denkmale in Halle a. S .  
1856.

47. Verein für Erdkunde in Halle a. S .
48 . Historischer Verein für Niedersachsen in Hannover.
49. K. Bartsch, geh. Hofrath und Universitäts-Professor in Heidelberg.

Germanistische Bibliographie („G erm ania",) 1880.
50. Verein für thüringische Geschichte und Alterthumskunde in Jena.
51. Gesellschaft für Schlewig-Holstein-Lauenburgische, Geschichte in Kiel.
52. Physikalisch-ökonomische Gesellschaft in Königsberg i. P .
53. Königl. Universitäts-Bibliothek in Königsberg i. P .  1872.
54. Botanischer Verein in Landshut.
55. Deutsche Gesellschaft zur Erforschung vaterländischer Sprache und

Alterthümer in Leipzig.
56. Historischer Verein in M arienwerder. (Westpreußen).
57. K. baier. Akademie der Wissenschaften in München.
58. A lterthums-Verein in München. 1874.
59. D r. K arl Förster, R a th  in München („D ie W artburg" 1886.

(Türkenstraße 68 . a)
36*
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60. Deutsche Gesellschaft für Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte
in München 1881.

61. Deutscher und österr. Alpenverein, (Central - Ausschuß) d. Z t. in
München.

62. Historischer Verein von und für Oberbaiern in München.
63. Münchener Gesellschaft für Anthropologie, Ethnologie und Urge­

schichte in München.
64. Germanisches Museum in Nürnberg.
65. Verein für Geschichte der S ta d t Nürnberg in Nürnberg. 1879.
66. Alterthums-Verein „Rhenus" in Ober-Lahnstein. 1884.
67. Historischer Verein von Oberpfalz und Regensburg in Regensburg.
68. Verein für Geschichte und Alterthumskunde in Hohenzollern zu S ig ­

maringen.
69. Historischer Verein der Pfalz in Speyer.
70. Kaiser!. Universitäts-Bibliothek in S traßburg.
71. Harz-Verein für Geschichte und Alterthumskunde in Wernigerode.
72. Historischer Verein für Unterfranken und Aschaffenburg in Würzburg.

1884.
73. Aachener Geschichtsverein in Aachen. 1886.
74. Museumsverein für vorgeschichtliche Alterthümer B aierns in München.

1887
75. Gesellschaft für nützliche Forschungen in Trier. 1887.
76. Historische und antiquarische Gesellschaft in Basel. 1870.
77. Historischer Verein des Cantons Bern in Bern.
78. Naturforschende Gesellschaft Graubündens in Chur.
79. Historisch-antiquarischer Verein des Cantons Schaffhausen in Schaff­

hausen.
80. Allgemeine geschichtsforschende Gesellschaft der Schweiz in Zürich.
81. Antiquarische Gesellschaft für vaterländische Alterthümer in Zürich.
82. Historischer Verein der 5 alten O rte in Luzern. 1887.
83. Societe Imperiale des Naturalist es in Moskau, 1886.
84. Comite Geologique (a PInstitut des Mines) in Petersburg. 1885.
85. Dr. Dagincourt, Secretair de la societe geologique in Paris, rue

Tournon 15 (Annuaire geologique universel) 1887.
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jener Bücher und Schriften, welche —  außer dem wechselseitigen 
Tanschverkehre —  an die Gesellschaft gelangt oder gespendet

worden sind.*)
1. a) K u n s tg e sch ich tlich e  B e i t r ä g e .

b) U e b e r  M u s ik  u n d  T h e a t e r  am  s a lz b u r g .  H ofe,
c) A ig e n  b e i S a l z b u r g .
d) C a fs e e  T o m a s e l l i ,  von Friedrich Pirckmayer, Salzburg 1886

und 1887.
2. J o s .  A n t. H o c h - M ü l le r ,  eines Schulmannes Lebensbild vonJoh.

Ev. Engl, Salzburg 1887.
3. A u s  d en  V a t i k a n i s c h e n  R e g i s t e r n ;  eine Auswahl von Ur­

kunden und Regesten vornehmlich zur Geschichte der Erzbischöfe 
von Salzburg bis zum Jahre  1280 von P. Willibald Hauthaler, 
Salzburg 1887.

4. D e r  ä gy pt i s che  G r a n i t  u n d  se i ne  B e z i e h u n g e n  z u r  a l t ­
ä g yp t i s c h e n  Geschichte,  von D r. O. Schneider, 1887.

5. a) Prähistorische Fundkarte von Baiern, B la tt Passau.
b) die römische Grenzmark in Baiern.
c) Römische Inschriften aus Baiern, von Friedr. Ohlenschlager, 1887.

6. a) V om  S c h m i e d e h a n d w e r k  i n  S a l z b u r g  u n d  w i e  m a n
d a r a u f  M e i s t e r  w u r d e ,  von Franz Suchanka und Friedrich 
Pirckmayer (in der österreichischen Monatsschrift für Thierheilkunde) 
1886 Nr. 8.

b) S c h u t z i m p f u n g  g e g e n  R a n s c h b r a n d ,  von F. Suchanka (in 
der Revue für Thierheilkunde IX . Bd. Nr. 8 und 9.)

7. E in  B e i t r a g  zu E.  D a n n a p e l s  L i t e r a t u r  d e r  S a l z ­
b u r g e r  E m i g r a t i o n ,  von Nikl. Huber (im Neuen Anzeiger 
für Bibliographie und Bibliothekswissenschaft, 1886, 4 7 .1 . H. 9).

8. V, P r o g r a m m  d e r  k. k. L e h r e r b i l d u n g s a n s t a l t  i n  S a l z ­
b u r g ,  1886.

9. J a h r e s b e r i c h t  d e s  Te chn i s chen  C l u b  i n  S a l z b u r g ,  1886.
*) Zufolge Sitzungs-Beschlusses des Ausschusses vom 11. Oktober 1877 an die 

Stelle der bisher veröffentlichten „Fortsetzung des Bücherverzeichnisses" getreten.

6.
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10. D e r  S a l z b u r g e r  T u r n v e r e i n  1861— 86, Festschrift, Salz­
burg 1887.

11. F e s t s c h r i f t  z u r  E r i n n e r u n g  a n  d i e  v o r  2 5  J a h r e n  er­
f o l g t e  G r ü n d u n g  d e s  ö s t e r r .  A l p e n v e r e i n e s  1862 
— 87.

12. D e s  F r e i h e r r n  C a r l  E r e n b e r t  v. M o l l  M i t t h e i l u n g e n
a u s  s e i n e m  B r i e f w e c h s e l ,  4 Bände 1829— 35. (Geschenk 
des H errn Josef Kienlechner sen.)

13. B e i t r a g  z u r  Ges ch i ch t e  d e s  V e r k e h r s -  u n d  P o s t w e s e n s
d e s  E r z s t i f t e s  S a l z b u r g ,  von K. Keesbacher, Linz 1886.

14. B e r i c h t  d e r  C e n t r a l k o m m i s s i o n  f ü r  w i s s e n s c h a f t l i c h e
L a n d e s k u n d e  v o n  D e u t s c h l a n d ,  von A. Kirchhoff Halle 
1887.

15. P r o t o k o l l e  d e r  G e n e r a l v e r s a m m l u n g  d e s  G e s a m m t -
v e r e i n e s  d e r  d e u t s c h e n  Ges ch i ch t s -  u n d  A l t e r t h u m s  
v e r e i n e ,  Berlin 1886.

16. V e r h a n d l u n g e n  d e s  S a l z b u r g e r  L a n d t a g e s ,  I II . Session
6. Periode 1886.

17. S t a t i s t i s c h e s  J a h r b u c h  d e s  k. k. A c k e r b a u - M i n i s t e r i u m s -
3 . jgeft 1886: D e r  B e r g w e r k s b e t r i e b  O e s t e r r e i c h s  i m 
J a h r e  1 8 8 6 .

18. D i e  A l p e n ,  Handbuch der ges. Alpenkunde, von D r. F r. Umläufst,
Wien 1886, 1.— 15. Lieferung (s. M ittheil. Bd. X X V I. S .  207.)

19. O e s t e r r e i c h i s c h e  T o u r i s t e n - Z e i t u n g ,  V II .J a h rg . W ien l887 .
20. A l t v a t e r ,  O rgan des mähr.-schles. Sudeten-Gebirgsvereines, F rei­

waldau, V . Jah rg . 1887.
21. J a h r e s b e r i c h t  d e s  V e r e i n e s  f ü r  E r d k u n d e  zu  S t e t t i n ,

1886.
22. F e r n s c h a u ,  Jahrbuch der mittelschweizerischen geographisch-commer-

ziellen Gesellschaft in A arau, 1886.
23. D ie  S i e b e n b ü r g e r  S a c h s e n ,  herausg. vom deutschen Vereine

zur Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse in P rag  1886.
24. D a s  A rc h iv  d e r  S t a d t  H e r m a n n s t a d t  u n d  d e r  sächsi schen

Nation von Franz Zimmermann, Hermannstadt 1887.
25. K r o n s t ä d t e r  Dr ucke  1536 /1886  von Ju l. G roß (Festschrift) 1886.
26. V e r z e i c h n i ß  d e r  K r o n s t ä d t e r  Z u n f t - U r k u n d e n  (Festschrift)

1886.
27. D ie  G r a b d e n k s t e i n e  i n  d e r  e v a n g .  S t a d t p f a r r k i r c h e  i n

K r o n s t a d t ,  von Frd. Hermann und Christ. Gusbeth, Kronstadt 
1886.
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Iahres-Rechnung
über Einnahme« und Ausgaben der Gesellschaft für Salzburger 

Landeskunde int 2 7 . Bereinsjahre 1 8 8 6 /8 7 .

7.

fl. fl.
V o r j ä h r i g e r  V e r m ö g e n s s t a n d : 2912 42-/-

E i n n a h m e n :
Jahres-Beiträge der ordentlichen Mitglieder 920 '—
Jahresbeitrag des hohen Landtages 100"—
Jahresbeitrag der löbl. Stadtgemeinde 100"—
Ueberzahlungen von einzelnen Mitgliedern 36 —
Erlös für abgegebene Tauschschristen an die

k. k. Studienbibliothek Salzburg 40 —
Sparkassezinsen vom Einlage-Capitale 115-33
Zinsen aus fl. 600 Silber-Rente pr. Jänner

1887 k fl. 2 1 0 12-60
Zinsen aus fl. 600 Silber-Rente pr. Ju l i

1887 ä fl. 2 10 12-60 25-20
*Verkauf von Gesellschafts-Publikationen 1 3 0
Uebernahme a. d. Sparkassebuch Nr. 87.573 als

Fond zur Errichtung der Mollgedenktafel 151-87
Freiwillige Beiträge 6 —
Zinsen hierzu 7 3 0 165-17

1503 —
Vorjähriger Vermögensstand 2912-42 >/2

E i n n a h m e n 441542-/2

*) Die Empfangs-Rubrik „verkaufte Publikationen" entfällt, weil von Seite der 
Dieterichen Concursmasse noch nicht abgerechnet wurde.
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A u s g a b e n :
Heft II. des 26. B d. der „M ittheilungen" 1886

a) Druckkosten
ab den lau t vorjähriger Jahresrechnung 
für Heft II  des 26. Bandes auf Druck­
kosten geleisteten Vorschuß

b) Buchbinder-Arbeiten
Heft I  des 27. Bandes der Mittheilungen 1887

a )  Druckkosten
b) Kostenantheil der artistischen Beilagen
c) Buchbinder-Arbeiten

Anzahlung auf Druckkosten für Heft I I  des
27. Bandes der Mittheilungen 1887 

Errichtung der Mollgedenktafel
a )  Gedenktafel ans M arm or
b) Kleine Auslagen

Mitgliedsbeitrag für die anthropologische Ge­
sellschaft in Wien

Ankauf von 3 Bänden Mittheilungen der 
Salzburger Landeskunde 

Dienstleistungen und kleine Auslagen 
P o rti und Stempel-Euslagen 
Cours-Verlust auf fl. 600 Silberrente k 1 *70

A u s g a b e n  
Gesammt-Einnahmen 

Gesammt-Ausgaben 
Vermögensstand zu Ende des 27. Vereins­

jahres 1886/1887
A u s w e i s  d e s  V e r m ö g e n s - S t a n d e s :  

1 Stück Salzburger Sparkassebuch N r. 35186 
6Stück Silberrente N r.256768/70 ,298292/93  

755948 ä  fl. 100 —  fl. 600 a  82 30 
Baare Cassa

F e rn e rs :
1 S t .  Salzb. Sparkassebuch Nr. 96230 als Fond 

f. d. Erhaltung d.Gedenktafel Enkv.d.Burg

f l . f l .

2 4 9 - 7 4

2 0 0  —
4 9 - 7 4
3 2 - 5 1 8 2 - 2 5

3 2 5 - 7 3
6 2 7

1 5 - 1 4 3 4 7 - 1 4

1 5 0 - —

2 6 2  —  
2 4 - 6 0 2 8 6 - 6 0

5  —

5*—  
5 6 " 8 4 i/2 
4 4 - 1 3  
1 0 - 2 0

9 8 7 - 1 6 i/ 2
4 4 1 5 - 4 2 i/ 2

9 8 7 - 1 6 V 2

3 4 2 8 - 2 6

2 9 3 0 - 4 7

4 9 3 - 8 0
3 9 9

3 4 2 8 - 2 6

7 0  —
Geprüft und richtig befunden. Salzburg am 16. Oktober 1887.

Mklor Wiest, d. Zt. Rechnungs-Revisor.
Revidirt und richtig befunden auf Grund des Cassa-Journals und der Rechnungsbeilagen. 

Salzburg am 18. Oktober 1887.
I . Korner, d. Zt. Rechnungs-Revisor.

Gesehen Kranz Schweinvach, Borstand. Kranz Krieger, d. Z t. Verwalter
S a l z b u r g ,  den 14. Oktober 1887. r"
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